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Die Ritter des Mittelalters

Ausbildung der Ritter

Lies den Text und setze die unten stehenden Lückenwörter ein.

Die erste Stufe auf dem Weg zum Ritter war der 

           , was man bereits im Alter von sie-

ben Jahren werden konnte. Unter Anleitung des 

Vaters übten sie                   und.

                                       .

Die Mutter brachte ihnen Gepflogenheiten des Um-

gangs bei, wie man sich z. B. bei Tisch oder in An-

wesenheit von Damen benahm, wie man tanzte etc. 

Nicht selten wurden die Jungen auch von einem

                                 in Le-

sen, Schreiben und Rechnen unterrichtet. Ritter-

söhne kamen anschließend mit zwölf Jahren als

                     in den Haushalt eines 

anderen Ritters, um dort in den Fertigkeiten und Tu-

genden des Rittertums geschult zu werden. Sie 

dienten ihrem Lehrmeister auf vielerlei Art, so z. B. als                              -

         und                                     . Darüber hinaus legten die Lehr-

meister großen Wert darauf, von ihren Knappen bei Tische würdig bedient zu werden.

Bis zum 13. Jahrhundert hatten sich für die Aufnahme der Knappen in den Ritterstand kompli-

zierte Förmlichkeiten herausgebildet. Am Tag vor der Verleihung der Ritterwürde mit 21 Jahren

unterzog sich der Knappe einem zeremoniellen Bad und legte ein         -

                            an. Die letzte Nacht verbrachte er betend in der Kirche, 

vor dem Altar kniend, auf dem sein                      und seine         -

            lagen. Früh am nächsten Morgen wurde die                gelesen. Dann

wurde dem Knappen die Rüstung angelegt. Dabei wurde gebetet, um den Ritter und sein Werk

unter Gottes Segen zu stellen. Schließlich erhielt er von einem anderen Ritter feierlich einen leich-

ten Schlag mit flachem Schwert auf Hals, Nacken oder Schulter, den                  -

                 . Der neue Ritter gelobte dabei stets, die ritterlichen Tugenden zu wahren. 

Der Knappe war nun ein Ritter und zu seinen Ehren wurde ein                      ver-

anstaltet, wo er Mut und Geschicklichkeit beweisen konnte.
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Lückenwörter

Knappen – Waffenträger – Ritterschlag – Reiten – weißes Gewand – Pferdepfleger – Geistlichen 

– Page – Turnier – Schwert – Messe – Bogenschießen – Rüstung
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Die Ritter des Mittelalters

Ausbildung der Ritter

Bevor ein Knappe zum Ritter „geschlagen“ wurde, musste er eine Menge lernen. Die folgende Ge-
heimschrift enthält 10 Fertigkeiten, die ein zukünftiger Ritter beherrschen musste. Entschlüssele sie 
mithilfe des unten stehenden Codierschlüssels. 
Beachte: Ä = AE, Ü = UE, Ö = OE, ß = SS.

 1) lesen,   schreiben  und  rechnen

  

 2) reiten  und  faustkampf

  

 3) bogenschiessen

  

 4) tanzen  und  schachspielen

  

 5) dem  ritter  beim  ankleiden  helfen

  

 6) mit  dem  schwert  ueben

  

 7) beim  essen  bedienen

  

 8) waffen  und  ruestung  putzen

  

 9) die  jagd  erlernen

  

10)  den  ritter  zu  turnieren  und  in die  schlacht  begleiten

  

Codierschlüssel

A B C D E F G H I J K L M N O P Q R S T U V W X Y Z

a b c d e f g h i j k l m n o p q r s t u v w x y z
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Die Ritter des Mittelalters

Tugenden eines Ritters

An einen Ritter wurden hohe Anforderungen gestellt. Er sollte einen kräftigen, aber „edlen“ Körperbau 
haben, dazu „das Auge eines Luchses, die Stirn eines Drachen, das Herz eines Löwen, die Tapferkeit 
eines Ebers und den Mut eines Tigers“. In dem folgenden Silbenrätsel findest du 16 ritterliche Tu-
genden. Forme die Begriffe aus den jeweils zusammengehörigen Silben bzw. Wortteilen und notiere 
sie unten.

Selbst Hilfs keit keit herr ach keit

reit heit dig fer keit lie be

Bestän be Ehr Gast lich Nächsten keit

keit Groß be schung rich Fröm Treue

Heiter keit Gerech schaft tung schaft mig

tig Hoch mü tig Auf Tap nehm

freund tig keit Vor keit lich Höf

 1)                    9)                  

 2)                   10)                  

 3)                   11)                  

 4)                   12)                  

 5)                   13)                  

 6)                   14)                  

 7)                   15)                  

 8)                   16)                  
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Lösungen

Lückentext: Ausbildung der Ritter Seite 1

Zeile 2: Page  Zeile 21/22:  weißes Gewand
Zeile 4: Reiten  Zeile 23: Schwert 
Zeile 5: Bogenschießen  Zeile 23/24: Rüstung 
Zeile 10: Geistlichen  Zeile 24: Messe 
Zeile 13: Knappen  Zeile 27/28: Ritterschlag 
Zeile 16/17: Pferdepfleger  Zeile 29:  Turnier 
Zeile 17: Waffenträger 

Geheimschrift: Ausbildung der Ritter Seite 2

 1) Lesen, Schreiben und Rechnen 
 2) Reiten und Faustkampf
 3) Bogenschießen (ß=SS)
 4) Tanzen und Schachspielen
 5) dem Ritter beim Ankleiden helfen
 6) mit dem Schwert ueben
 7) beim Essen bedienen
 8) Waffen und Ruestung putzen
 9) die Jagd erlernen
10) den Ritter zu Turnieren und in die Schlacht begleiten

Silbenrätsel: Tugenden eines Ritters Seite 3

Großmütigkeit, Ehrlichkeit, Frömmigkeit, Höflichkeit, Nächstenliebe, Gerechtigkeit, Gastfreundschaft, 
Heiterkeit, Hilfsbereitschaft, Selbstbeherrschung, Aufrichtigkeit, Treue, Tapferkeit, Vornehmheit, 
Beständigkeit, Hochachtung
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